




a. K. Aqj

Nach einigen Nachrichtenvon Zipſendorff
wollte hiemit zu gebuhrender Feyrung

des frohen Geburts-Sages
Sr. Hochgraflichen Ercellenzdes Hochgebohrnen GrafenundHerrn,

errun
Griedrich Keinrich

des H. R. ReGrafen

von hgeckendorff,
X 77

weil. Jhro Kayſ. Maj. geheimen raatsRaths, Jhro
Konigi. Maj. in Ungarn und Bohmen Awrneralfeldmarſchalls

n,

und briſten liber ein Regiment zu Fuß, wie auih des H. R R Generals
von der Cavallerie und Gouverneurs zu Philipuburg, Ritter des Konlgl.

Daniſchen Elephanten Pohlniſchen weiſſen Adlers/ und

JohannitterOrdentHerrn auf Oberzenn, MNeuſelwin, Schauderhainchen, Mumß
dorff und Wuitz rc. rc.

den Julil i7patdie in Neuſelwitz ſtudierende

Freyherren von Seckendorff
ſchuldigſt ermuntern

M. Heinrich Cornelius Hecker,
Paſt. und Adj.

Altenburg, gedruckt mit Richteriſchen Schrifften.



V

 41  rijttyliena ue her dueeeeeee

ul t4 iddlus ttiitt.5 2 J
4 e ert ferutert—e 11414 144 1i 2* e47 de t 6

J

 itn e tee 14 t d- iljſi Lidiutt Dun J *tttej ert 0 ta egtu ar ro r eige i. a7

QeeeDoneefi

cn ecnSa ED nnhm u 2 21 uringregereß; o Teu uue—
L

AEr
fllüneribi draeter

Fallanta adiunght 5
J

Militiam, et gruue
Alſu eat, puilnite

Wiee
—Deuee— t ſcitue.

2

A

ſite
—Q12  41  ν.eueuel

D unee 4
tartta

7

1 e 24äi,
Gitiit ireran—

ü Aittildire et  ν teteett a
7kaul  l  in ee ie— —0 egje« et ut2

uu

errin, ijÄ. —atitateatertr1114 ueuutES
S—

 autt ..i iii iteoAnnt duiantud)] durnite

ii: l— ſe

2 4. et —ÊÊ u—e n fee aÊν ôili —Deente 4 uuueeeo



IeDDiieI
J

14  êô d erra
eo

Il5as Andencken bes billigſten Wergnutjens) welches wir beh der frdi
Se chen Wieperkunfft ünſers Spchaebohrnen Grafen und Herrn

tn p chJ

d. 3. Dee. vras. bezeugte/ ha eich dur die! Nachrichten von
Meuſeſivin deu Nacthkilimen it:ernti i uchtt!n vreanadiger und glie
truer dieſe aufgeilbmmen iporden umibe to:gerrer Raſſich die angeſtrahene

C

—Q
—X—

gleichen Narhrichten von andern venachbarten Dertern; dir mit unſerm Meu
Hiſtoriſche Echreibart fortieneh uhd unſ re demndere Jreuden-Feſte mit der

e

ſelwitz in eihlger Verbindung gehnſeit, oder noch find, denenienigen künd
mdeneli! digdatan heitzu nehnief haden. er Gebürts Tag St Hoch
grafluuenErtkllentz, unſers gnadlen Herrn Feldmarſchls. ini

lich D  b i Riiſeul dffe tchen und tvegen DeroD vhß btſonderef eifmerckſainkeit gefeyert werden. GSTT
ir

é

hat eneu zu ero neuen wette ennHoch erllgen Herrn Bruders. ab arben beſnnberei vlelein Vertichtun
gen ſhtig geſtarcket, und gächdem. ieun die fünff Monathe bweſend,
geweſen nabermahls geſund und veranuntor k tzem wieder hieher köinmen
laſſen. Seunellff Jahran hahen wir Dengznſelben allhier. nicht perfoönlich
dazu Gluck wunſchen konnen. Jetzo konnen, und GOtt gebe noch vielmahls,
ſechs junge Freyherren von Seckendorff, welche von Dero Hoch
ſeeligen Herrn Bruder uls Kindereitjder abſtammen, ihre Geſchicklich
keit dabeyrwẽtſuchen. Dut ſch Dieſe zit ihrer Kindlichen Treue zu ermuntern
in Begriff bin, will ich elnige dſenliche Lachrichten von Zipſendorff mit

A.

u Ai

eIoDe u  adonrinua oder
thellen. Vch mache dainit auner Me uiwin ven Ainfana, nucht“etwann hur
allein,/tein diſes jum Stiffle zerß geno jge Dyrn ung dqs .algrhrhſte:

J

d
2) Ja glten Zerten um Aripbsn iſt diea b a bher, un Sün wijs
weiter bipaus nach Zipfendorff zuin Thkil g gapei geieſen. Narhricht non

Aneuſelwitz, v  ſa uue



 r erreoe tee  —8*oder weil ich daſelbſt ehemahls das Hauß und den Seegen Raguel in der
Fremde gefunden; ſonderivotnithmlichdeswegen, weil die Beſitzer des Meu
ſelwitzer Ritterſitzes von den ar ſten Zeiten her, iuſonderheit aber unſers

212*6

in

2X.

ve ich ſchon deutlich bewieien, wie hieſige Herrſchum in Zipſendorff von un

Herrn Feldinarſchulls Homarafliche Excellentz vlele Rechte  in Zů
pſendorff beſtandig genienen. n meinen Nachrichten von Meuſelwitz ha

dencklichen Zeiten nicht nur auf dem jetzo Vinrn· nnen ſteyen Sitzet und Ror
wÚo

—à
werck, davon ein HeerfarthPferd nach Zeit muß gehalten werden, und ei
nigen andern Haußern, deren inel. einer Bauſtadte ietzo achte ſind, nachdem
man auf den Grundſtucken die Hauſer vermehret, ingleichen auf vielen Fel
dern in Zipſendorffer Flur, die Erbgerichte mit Lehn.und ZinßGerechtigkeit
habe; und wie durch Vertguſchung Modelſteins A. 1683. mit: Vorbehal
tung der Landeshoheit zc. das Zeitziiche tur dominũ airecti et Vaſallagii aufge
haben, die Unterthanen uno deren Guther in Zipſendorff aber Jüre allodiü dem
wohlieeligen zHherrn Veit Ludiwia von Seckendorff ubergeben worden. b)
Nachſt dieſen hat der Hochſeeliae hertzeg Moritz, laut Kauffbrierez vom 6.
Dec. 1679. dem wohlſeeligen errn Veit Ludwig Von Seckendorff drey
Stüucken Wieſen fur wioo. fl verkaufft. melche der Hertzog A. 166a. (davon
unten 2. mehr vorkommen wirdy von Zeinrich Donat non Fraywald,
auf Kayna, erraufft. Gie nun zum Graßmachen, Heu und onrutimet
hauen; durre machen und aufſchobern 10 Unterthanen in Zivſendorff,
und ain Penckwitz frohnen imuiſſen, alſo hat laut deſſelben Kauffbriefes hie
ſtge Herrſchafft daru den Gerichtsawang, Auspfandung und Gelditrane biß
auf ein Neuſchoek! e) Ferner vaben nſerb ochgebohrnen! Grafen
Extellentz A. 4 von des ſeeligen Hetrii Dofraths und Leibmnebiti D.
Wilhelm Kapffens Erben das Dorff Wuitz, und  mitt demſelben die litz
Endiſchen Zinſen, wie auch die Pordenitzer Zuſenieh kaufflich an ſich ge

bracht

h) ibid.p.qſ.coil.p.aowo der Jnhalt voriger Lohn· Vriefs.Von der groſen ſogenannten Furſtenwieſe bey Zupfendorff hat Jaut Taufch. Con

tracts A. 1722. den 24. Nov. welcher N. i725. den a. Dec. vom Conſiſtoriq jngeiz
confirmiret worden, der Pfarrer in Zipſendorff eln Stuck bekommen; dagegen

die io aenannte Wolffgangs /Wieſe zwiſchen den beuden andern Stůcken nach
Schnaubderhainchen ju, die ſonſt zur Zipſendorffer Pfarre geboret, und davon

n vieſe der Kirche, welcher ſie vormanls vermutblich vermacht iſt, noch Erbzinſe
giebet, bleſiaer Herrſchafft bertaffen worden.

q Die Zinſen ſamt der kLehnwahr in dem Weiſenfelſiſchen und Zeitziſchen Dorffe
Pordenitz, baben vor Aliers dem GStiffte St. Seorge in Altenburg gebdret,

und



bracht. Von denſelben haben Sie auch hernach die Kavnaiſchen Zinſen
gekaufft. e) Unter dieſen allen hat hieige gnadige Herrſchafft auch bey den
allermeiſten Einwohnern in Zipſendorff Zinſen zu genieſſen. Jch habe mit
dieſen Erzehlungen nur die Urſachen anzeigen wollen, warum ich nach Meu
ſelwitz zuerſt von Zipſendorff Hiſtoriſche Nachrichten lieffere.

s. 2. Der Nahmetipfendorff  oder wie man ihn in alten Schrifften findet,
Cipzlawendorff iſt mir allezeit als ein halb wendiſcher und nur der Endung
nach deutſcher Nahme vorgekommen. Dergleichen iſt unter den Nahmen der
Oerter nicht ungewohnlich. Was ich hierbey von den Wenden antuhren
konnte, iſt in meinen Nachrichten von Meuſelwitz ſchon umſtandlich
zu finden t). Daſelbſt habe auch ſchon manches aus der. Hiſtorie der mittlern
Zeiten von Zioſendorff beylauffig angezeiget. Herbo von Cybezlaundorff
und ſein Stiefbruder von einer Mutter, Harwig von Muzelbuze waren
A. usg. Miniſteriales des Biſchoffs in Zeit. So nat ſich damahls eine Ade
liche Familie die von Zipſendorff genennet, die mit der von Meuſelwin
verbunden geweſen g). Das jetzo Blutneriſche Freygut iſt vermuthllch ihr
Sit geweſen. A. 1286. findet man Ziplawendorffunter den Grentzdorf
ſern des rothen Grabens, welchen Biſchoff Bruno von Marggraffen Frie
drich kauffte n). Miehtendorff hat nach dieſem Kauffbrieffe uber Zipſen
dorff nach Mumpdorff zu gelegen. und iſt aus demſelben und Sipſendorff ein
Dorff geworden i). Unter einiſen alten Documenten findet man in Meü
nelwitz noch drey OriginalLehnbriefe, krafft welcher die Churfurſten von
Gachſen werneſtiniſcher Lienie wegen zweener freyen hofe in Sabina und
Jipſindottr, nebſt einer Hufe Landes die Lehn erthenet. Der erſte vonA—

Chunfurſt Ernſt lautet im Anfang alſo:
agirivon gots gnaden Ernſt des heiligen Romiſchen Rychs

Ertzmurſchalgr Kurrurſt vnnd Albrecht gebruder, Herzogen zu
Sachſen, Landgrauen zur Doringen vnnd maregraue zu myſſen

a a beona und ſind nach der Reformation an das Hochfurſtl. Amt  in Altenburg gekommen.
A. 1687. hat ſie der Hochſeelige Hertzog Friederich der erſte oben gedachten
Herr D. Zapffen verkaufft, und wird noch die Lehn daruber aus der Hoch Furſt
lichen Reaierung in Altenburg ertheilet.

q) Auch dieſe weitlaufftige Kahnaiſche Zinſen, die aber mit den ietztgedachten zu

Wuuit erblich geſchlag enen unz  Endiſchen, nicht zu vermiſchen ſind, hat  ſchon
gemeldeter von Freywald dem Hertzog Moritz in Zeitz verkaufft, welcher ſie
hernach Hr. D. Zapffen wiederkaufflich uberlaſſen.

fy) p. n ſqq. 8) p.6. h) p. 2. j P ij. br.



kennen fur uns vns' Erben, und thun kont mit diſſem Brieve allen

AÂ

die yn ſehn odir horn leſen, das wir unſem' liebenn getruwen, An

nen, die Heintze petzolt alles Jerlich geben, zu Czipſendorff gele
gen, mit eren nutzen wirden rronen dienſten freyheitenn, vnnd.

nachvoigrnvr guter von uns zu vehen rurend mit vrahmen zu
Gabiſchau aine Hufen art Lands, ainen freien Hoff, der do zinſet.

Item zu Zipſendorff ainen freien Hoff,der do zinſet vier aphau
xunftzehen neue Groſchen. welchen Wolff walmach hemahnet.

14 νê„  A L 44
dres Becker Burger zu Zeit dieſelben hieöor. don den hocho.

gebohrnen Fuürſten unſern Freuntlichen lieben Vettern und
gnadigen lieben Hern Vatern ſeliger und milder gedechtnuß
Hern riedrichen unnd Bern Johanſen baiden Hertzogen
zu Sachſſen und Churfurſten ze. zu Lehen entpfangen redli—

chen

k) in Aulick.



chen herbracht genoſſen unnd gebraucht, die gedachtem Raſchkau
vorkaufft/ unnd vor uns wie ſich geburt, aufgelaſſen, zu rechtem
manlehen geraicht unnd geliehen So vil wir des von rechtswe
gen zirthun habenn. Reichen und leihen Jme und ſeinen rechten
Jeipslehenns Erben die hienijt gegen wartiglich in unnd mit Krafft
xitz Briues. Die tort mer mit Jren Zugehorungen von uns unno
unſer haider Erben zu rechtem Manlehen Jnne zu haben zu
beutzen zu genieſſen zu gebrauchen, unnd wie ſich geburt zu
vordienenn, denn lehen wie offt die zu falh kommen rechte volg
zu tununnd ſich damit zu haiten, als ſolcher Manlehen guter
alt herkommen recht unnd gewonheit ift. Wir haben auch
ſenprlich mit Jme belehennt. Und belehnen in ſambt mit Jme
unüſere auch lieben getreuen Ditterichen Albrechten unnd Geor
genr vonn Raſchkau ſeine Bruder unnd derſelben rechte neibs
lehelins-Erben beſchaidentlich alſd were.es vas gnaurer Wolff
von Raſchkau Todes abgehenn unnd rechte gribslehenns Erbrn
hinder Jme nicht laſſen wurde, Alsdann unnd ehr nicht, ouen
obbeſtimpte guter auf gemelte ſeine Bruüder uund dertielben
rechte leibslehennserben kommen und fallen, die ſich als dan mit
entpfahuna der lehen vordinſt unno anderm: halten  ſollen als
ſotchermahnlehen guter auhtrroinmen recht unnd gewonhait
iſt/ Treulich und angeuerd. lerbei ſeint geiweſt unnd getzeu

enn die hochgelahrten unnſerr Rete unnd lieben getreuen,
Taſper von Tolleuben Docter, Hannn von. Ponickau unnſer
Cameret, tobit von Oain, Frigucueus Binckhart unſer Eantzler,
Hainrich Schneidewein. Doctor unnd andere mer der unſeren
anug glaubwirdiger. Zu Urkund mit unſerm des Churfurſten
hir angehangenen Jnſigel, welches wir Hertzog Johans ernſt
auch hirmut gebrauchen, beſigelt, Unnd gebenn zu Torgau Frei
tan nach Egidy nach Criſti unnſers bebenn hern geburt, »auo

 n 4  ν A L A fA
 42—

das



Jas weiß ich, daß uber Hanß Blutners zu Sabiſſa, Hauß, Hoff 94.Ackern Feld, undl uber George Spars brodt zu Zipſendorff Hauß zund

Garten die Gorſiſche Gerichte auf dem Unterhofe zu Aulick die LehneGe
echtigkeit noch jetzo haben! Jeneg giebt dahin 1. fl. 15. gl. Erbzinſe;
Dieſes 3. gl. und 4. Kaphane. Von wem aber die von Gors, und dery
Vorfähren ſeit Churf. Johann Friedrichs bekanntem Unglück; ſubiiteil.
dürt worden, vahe nicht erfahren konnen; bin auch nicht befugt, nach obtger
LehnsHerrlichkeit weiter zu fobſchen. Alſo habe dieſe Lehnbriefe allein beb
Alterthums halber, die damahligen Umſtande zu beſchreiben, aus den Ori
ginalien treulich eingerucket.

S. 3.. Das Geſchlecht derer von Ende hat im ſechszehntemiJahrr
hundert. auſſer Starckenberg, Lumpzig und andern im Altenburgiſchro

a? 4

Furnenthum, auch im Zeitziſchen Stinte um dieſe Gegend anſehnlithe enit
terguüter, und unter denſelben Kayng inne gehabt. Jhr Geſchlechtsreoiſter

magm i Rôi Ranann n gs Adelshiſtorie ĩ Thl. unterſuchen. Wer aber die a
inen von 151i, biß 1631. vie ich. bai. anruhren werde, mjt Zoniu

n.

Cap. VIII' x. pag z1. nen. uno den ubellen pae: qas. ſeon. zuumiſkit
naiten will. der wird baid mit mir rnr

nten. dar die nbiſeh vamitte
ail

ich in meinen Nachrichten von Meuſelwin bewieſen, und mit mehrern hatte
ſo wenig richtig beſchtieben ſep, als die Bunkuuiſche im andern Theile, wie

erlautern konnen, wenn es mein Zweck errordert. Die von Ende in Kavna
hatten ſchon vor der Reformation nebſt einigen Unterthanen mit Erhgerichten
das Patronats/Rechtuher die Kn vrarre in ninſendorff. Ein verzogener Nahme im Sipſendorffer Kirenengewoibe, kau es. unter den andernE

Charaeterzn, die ich noch nicht erklaren kann, gewiſſer maſſen erlautern. Jch
kan es aber aus unuteitigen Documenten noch beſſer beweinen. Laut eines
Schieds zwiſchen Biſchoff Johannes und. denen von Endẽju ayn A. izn.
Mont. naen Ereutz Crhohung, hat hrinrich von Ende, Ritrer auf Kavn,
8 hofe zu Wuitz zu Delſen, und 7 zu Spora, 7 zu Prelitz, 7 zu Sabiſſa,
10 zu Zipſendorff zJzu Proſſen, 7 zu Wirchwitz, 5 zu Lobas, darauf Erb
gerichte, und wird vor ielnem Gerichte zu Kayna Rechtfeetigung ver
ſtattet. A. 1523. bekamen Gotze, Ritter, und Ehrenfriad von Wnde von
dem Stadthalter und Rathen zu Zeitz eine Cundſchafft oder Schein wegen pjſer
greuchmar zu GroſſenPorten, Prelit, Pipfindorff, Oelſen.  Jn Kirch
rechnungen finde ferner als Patrone: rnrried von Ende, A. 1533. ſq.
Vtz k) von Ende aus Befehl ſeines Vatern, 1146. 1549. Ernfried den

 e eue J alh Un edeutet ulrich: wie Gotze, Gottfried.



aliern 1550 Utz von Ende, vor fich und ſeine Bruder 1551. Ehrenfried
von Ende, igs ſaqq.- Esuſtanir ein Wertrag zwiſchen Biſchoff Julius und

vVrzen, Ehrenf ied und Gottfrixd von Ende Gebrudern zu Chain, nebſt
Ahrem unmundigen Bruder Alexander wegen mancherley Jrrungen von J.
a556. Freyt. nach Latare jn die Hande gerathen, darinn unter andern ſtehet:
Zudem ſo wil hochgedachter U G. ch. dem von Ende die Erbgerichte
uf der Vicaney. Gurhernzu dipſeudorff, obrvohl S. J. G. dieſelbigen

bißher den won 4MEnon  nicht han geſtenen wallen, aus Gnaden auch
nachlaſſen w). Woiff von Ende auf Kaytga finde in Kirchrechnungen
und am Zipſendorffer Altare von 1611. biß 1629 Utz und Alexander von
Ende, als Pfarr und Kirch-LehnHerren 1630. 1631,. Nach dieſem iſt
Kayna an des H. R. R. GefrertenKapnf. Maj. Hofgrafen und Raih Herru
Donat von Freywald, gelommen deſſen uitexliche Großmutter Sibylla
wvonatnde auf Kapna gewiſen. Mlehe Rantenile all. progs.) Von 1634.

4 14 u.-

vochſeelige Moritz, Herttzoanu Sachien in Zeitz A. 1662. das Pfarrithn in
pſendorn ſamt den Uhrerjhanen taunmch uberkomnin  Aljſo haben ſenu

Jr

ztiffts-Connſtormin inntin, nu die ojerichtbarkeit durch das Juſtitien

eſeni die hetroge ?Noritz und Morrer Wirnelm in Zeit, und hernach biß

4.5
ßo bie Chutflirſtenzu Saſchien invagtronatrecht durch das Hoch:obliche

int daſelbſt eyerellet vabey aher doch obgewieſener maſſen die Meuſelwitzer

S. 4. Dag ſchdp feſt gewdibte Gotteshauß in Jipſendurff iſt noch vor
der Rerornjation, doch vermuthlich im Antange des jechszepnten Jahrhun
dejte gebauet worden. Anu den hellen Klocken. lioſet man nebſt den gewohriti

b cheim) Bey dieſem Vertraat iſt unſer Menſew tzer Gunther von Bunau, auf Breiten
bapn, unter den erwehlten Schiedsrichtern als ein StifftsStand mit geweſen,



tchen O Rex gloriae &c. Ave Maria &c. die Zahlen 1505. an der groſſen; 1506.
an der mittlern, und 1gog. an der Aelnen. Am Thurme undder Sacriſteh
findet man 151 1. und an der alten ſteinernen Cantzel die man gelaſſen, 15.i2.
An dieſer ſind unten ſowohl die Churſachſiſche Schwerdtier als das Zeitziſche
Stifftswapen eingehauen. Wann die andre holtzerne Cantzel, deren man ſich
jetzo bedienet, nach der Reformation gebauet ſey, habe nicht gefunden. Der
jetzige Altar aber iſt A. 1625verſartiget/ und inderchimmelfartswoche aur
gerichtet. A. 1658. iſt die Orgelgebanet, dietabevjetzt ſeht wandelbahr ge
worden. Der Thurm iſtnormahls nicht hohergeſpeſen, als man das vier
eckigte Gemauer ſiehet, darlber die Glocken unterm Dache gehangen. Von
A. 1661. aber biß 1663. hat man den obern Theil des Thurms ſamt der ſeinen

Kuppel gebauet. A. 1718. iſt die gantze Kirche inwendig repariret, geweiſet,
und gemahlet worden, dabey man die Stuhle ordentlicher eingerichtet, alſo
daß dieſes Kirchgebaude unter vdn altenrfür eiijtsnder deften in dieſer gantzen
Gegend kan gehalten werden.! Die Mauer um den GOtteracker und das
Thor iſt A. 1616. errichtet. Das alte Pfarrhauß iſt bald nach des ſeel. Hrn.
Chriſtian Walthers Anzug weuggeriſſen, und Al. 7u2 die jetzige geraume und
bequeme Wohnuna vollfuhret wordeo. Jn ſolgenden Janren ſind auch die
neuen Staun, Schuppen, Scheune ju Snde grtvnimen. p

S.5. Die Pfarrher
und Lehn, der ihm gefol

ſchers gedruckter Nau
Wer von ig. 7. anim S

dencket nicht, was. dẽr R

8

ren in Zipſendorff ſind weder von dem ſeel. Myliun,
get, inihren ſchrifftlichen Verzeichniſſen, noch in, xi
mbürmer Prienerſchafft richtjg entwornen.
uffte Keitk leys ·icde Ptrhiget venennet, der hig

4ον

eformalion halbet vin. 1564. vaielhſt vorgegangen.
2 5

ch bewweiſen, daß unter denen aus
eraner nicht aljüſtrengen Stadt
Philips ſchon A. 1534. das Licht
n anjgefangen. Jch will alſo die

ich wolnendocffJohann Zahenders
teſtamentarie dem

keyth des  wytdigen
er dy jeztgjrmelbten
ongezelt aller ſelner
nig bemerckehierauß,

na geweſen. Zur Pfarre geho

Dret

ndeſſen werde ich bald wahrſche nli
urcht vor dem Churfurſten gegen die Luth
iltern und StifftsRathen des Biſchoms
q: Eyangelu in Zipſendotff durchzubrewe
achrichten veibeſſern und erguntzen.
chnungen von 15 30. ſtrhet:
ſagiſter von wegen oes w
iligers etwan Pfarrers a

Gorhshauß alih
Herrn Een Jorue
genañten magiſte

Schult, ſo ehr :c.
daß der Pfarrer ins

Jtem 14. ha krled
yrdichen Herrn, Ern

lhy und vieary zwKayne

egy vornugerh in k enwertign Blum Pfirherrs ic. hahen au
r Wolßhendortrauidtyrth undl
Freytag nach Lucie ig zo. Beylqu

Mia æ4ipſendorff Vicarius in
uale,

t



Cur) cssret noch ietzo ein Vicariathauß und Wieſe, davon alliahrig Zinſen und Ca
paunen nach Kayna muſſen guieffert werden n). Zu meinem Zwecke aber
folget daraus, daß Johann Zahender der erſte bekannte Pfarrer allhier ge
weſen, dem Friedrich Wolſchendorff gefolget, welchen ich von Latate
15 30. antreffe. Jn dieſem Jahre finde noch Weyhrauch, wie in folgenden
verrechnet. Einer non dieſen beyden, und vermuthlich noch der letzte iſt es
geweſen, der das Volck mit GOttes Wort und Handreichung der heyli
gen Saeramente nach Einſetzung Chriſti, auch mit Chriſtlichen Kir
chenDienſt nicht verſorgeth, weiches denen Churfurſtlichen Viſitatori—
bus auf Anſuchen Hr. Gunther von Bunau Anlaß gegeben im Januar.
1529. die Altenburgiſchen Dorffer Schnauderhainchen und Mumßdorff
von Zipſendorff nach Meuſelwitz einzupfarren o). Dennach iſt auch ſchon
um Lucia rg zo. ſein Nachfolger, George Blum, da geweſen, den ich auch
in:folgenden Jahren, und ſonderlich im Jahr 1534. Geld verrechnet finde
vor Wein zw der Meß und NB. vor das Volck, dy zu dem Sacrament
ſeint gegangen p). Er ſoll biß i60o. hier geweſen ſeyn, da ihm Johannes
Kirmen gefolget, von dem Hr. Molius angiebt, daß er in der Kirche begra
ben worden, und erſt 1568. geſtorben. Von den neuern wird aber von 156.
Georglus Tripritius eingeſchaltet. Solte Mylius von ihm gar nichts ge
horet haben, der ſeiner nicht erwehnet? Wenigſtens kan er nicht 27 Jahre
hier geweſen ſehyn, weil Adam Schultheß ſchon 1568 angefangen zu ver
zeichnen, welche er in ſeinem Amte aufgepoten, getaufft und getrauet.
Denn daß es ſeine eigene and, erhellet aun dem TauffResiſter 1573.
158r NMan findet ihn unter den Predigern, welche die Symboliſche

262 VBuIn Giehe obens.3.
o) Giehe meine Jubelſcht. i7an. p. a.

bgtirurtethenecαναReformation als ein ſehr evfriger Papiſt ſehr zuwieder geweſen,
auff ſchriffeniaßiges Vorſtellen vornehmer Theologorum aber zum
Evandgeiio bekehret: ſo kan man daraus gut erlautern, wie es moglich ge
wefen dat manum  rz 34. das Abendmahl ſchon unter beyderley Geſtalt hal
tteen durffen, daman ſich vorher Anrugas. dem Evangelio noch wiederſetet. Das

iſt abernicht mdalich, daß dieſer Ehrenfried allererſt A.1545. geheyrathet, da
ſein Sohn c. n.gu.gleiches Nahmens ſchon A. 1546. in offentlichen Ehrenamtern
geweſen.



3 G6t2 chBucher unterſchrieben. Ober A. 1590. oder 1593. geſtorben, kan ich nicht
ausmachen. Jhm folgte M. Blaſius Hoffmann, welcher Catharinen,
George Hala erſten Evangeliſchen Predigers im Leipziger Kreyße, und her
nach A. i65. Pfarrherrn zu St. Thoma in Leipzig, Tochter (laut ihres Epi
taz hu in der Kirche, zur Ehe gehabt. Er ſtarb A. 1611. zu Michaelis an
der groſſen Peſt in dieſer Gegend, darinn auch M. Eraſmus Winter
in Meuſelwitz den 17. Septemb. geſtorben. Der Patronus Woltr von
Ende, berier bald den Nachfolger, ſchöngeruhmten Johaun Molius.
Er iſt gebohren zu Lichtentanne bey Zwickau A. 15 79. dentu9. Junil.
War erſt Pfarrherr in Oberreuſſen; Zog noch im Jahr 1611. hieher,
wohnte aber der Peſt halber biß Oſtern 1612. in einem Gartenhaußlein
in Proſſen. Er wat in Zipſendorff der offteren Seuchen, Eingpvartie
rungen und Plünderungen halber (weßwegen er auch vald mach Zeitz,
bald nach Altenburg weichen muſſen) im dreyßigjahrigen Kriege viel er—
duldet, doch dabey ſehr ordentliche Nachrichten hinterlaſſen. A. 1639. hat
te er in dem gantzlich abgebrannten Meuſelwitz den Beruff zum Paſtorat
angenommen, in Hoffnung, der Patronus wurde ſeinen Sohn, AM. Jo
hann Dietrich Mylius, Plarrer in Reimßdorff, nach Zipſendorff beruf
fen, bey dem or ſich ſo lange aufhalten konnte, biß ein Pfarrhauß in Men
ſelwitz gebauet ware. Da er aber ſolches nicht erlangen konnte, gab er
die Vocation zuruck, und ſtarb iu Zipſendorff A. 1648. ſeines  Aiters 69
Jahr, ſeines Amtes 42. hier 37 Jahr, und lieget inder Kirche begraben.
Abraham Avenarius, ſein Nachfolaer/ iſt A. rörz. den i8.: Zanuar.
in Lditzſch gebohren, tratt A. 1649 Eſtomihi dan: Zipſendorffer Pfarr
amt an, und ſtarb A. 1666. den 9. Decembr. und ruhet in dem mit Er
laubniß des Patront fur ihn, ſein Weib und Kinder in der Halle an der
Kirchthure bereiteten Begrabniſſe. Sein Sohn, Johann Avenarius,
Diaconus und hernach Paſtor zu S. Nicolai in Zeitz, Cendlich Theolog.
Doet. und Superint. in Plauen .iſt der. Vater des ietzigen Pfarherrn. ge

b 9
weſen. Kurtz vor ſetnem Tode wurde ſom Nelchior wehn ſubſtüulret,
welcher A. 1636. den 28. Novembr. zu S wartzbach epe euſtadt an
der Orla q) gebohren; A. 1066. den an.. ounugr. zum Sübſtuuten in

do. Zirr c 7 122  —1q; Ob er gleich ſelbſt Dreitſch in derſelben Jnſpecution als ſeinen Geburths
Ort angiebt, ſo glaube ich doch ſeinen Erben, laut de. in der Kirche vorhanenen

Bildes, deswegen noch mehr, weil nach Jtanders Sachß. Minilt x. roi. ſein

Va



 GCG13) 5Zipſendorff, und zwat zum erſteamahle von. Hertzog Moritzen in Zeitz, qbe-
ruffen; den 28. ordiniret worden; vorgedachien ſeinem Schwiegervaier,
dem ſeeligen Abraham Avenario im Amte A. 1667. den 11. Januarii
gefolget; und nachdem er ſolches zuſammen ar Jahr treulich verwaliet,
im 7. ſten Jahre A. i7o7 den 9. Aprilis geſtorben. Schon A. 1702. iſt
ihm ſein Sohn, Herr Johann Abraham Lehn, ſubſtituirei worden,
welcher aber nach des Vaters Tode nach Geußnitz beruffen wurde, wo
ihn GOTdD biß in ſein Alter biß hieher getragen, und ferner ſtarcken wol
le. Hingegen würde nach Zipſendorff der Geußnitzer Pfarrer, Andreas
Ruppe, geſetzet, der um Michaelis 1707. angezogen, aber ſchon A. 1709.
den 3. September im 67ſten Jahre geſtorben. Der Hochſeelige Hertzog
Moritz Wilhelm war ſodann uber das viele Anhalten um die Pfarre ver
drüßlich, und entſchloß ſich einmahl, ſie einem zu geben, der nicht an—
gehalten, welches (wie ich an aunderm Orte umſtandlich erenle) Anlaß ge
geben, daß wieder alles Vermuthen meinem ſeeligen Schwiegervater,
Chriſtan Walther, dieſes Amm anvertrauet wurde. Er war in Zeitz An.
1670. den 17. Dec. gebohren; ſtudirte von A. 16gi, in Leipzig; wurde A.
1701. nach der am Feſte Trinitatis gehaltenen Probepredigt jum Pfarrer in
Tjſchellbach beruffen; den 22. Jul. ordinirt, und hielt den 5. nach Trin. ſeine
AnzugsPredigt. A. i704. den 6. Nov. aber wurde er nach Rippicha beruf
fen, und Auno i7 10. den 20. Febr. nach Kipſendorff, da er am Sonntage
Reminiſeere angezogen. Daß er hier ſein Amt zo. Jahr lang treulich ausge
richtet, und von GOtt mit vielen Seegen aeſchmucket worden, ruhme ich
zum Lohe GOttes, nachdem ich ihni ign roſten Zaure ſeines Alters A. 1740.
den a. Mart. ſeine ſanfft und ſeelig geſchlofſene Augen und Mund zugedrucket.
Sein jetziger Nachfolger, Hr. Johann Ludwig Avenarius, iſt A. 1696.
den 28. Jan. in Zeitz gebohren, und nach wohl vollbrachten Studiis A. 1728,
den 6. Sept. zum Pfarramze in Wuttz; von dieſem aber A. 1740. nach der
Prohe/Predigt Dom. 16:p. Trin. den 2. Oect. nach Zipſendorff den 13. ej.
beruffen, und htelt den s. Nop. Dom. 21. p. Trinitat. ſeine Anzugs-Predigt,
Jch wunſche vohn Hertzen, daß mein Seegen ferner auf ihm bleibe, den ich in
der letzten Erndten- Predigt auf ſeiner Kantzel beym Beſchluß des halben
Gnadenjahrs aus 5. B. Moſ 33, 11. auf ihn geleget.

b 3 S.s.Vater Melch Lehn ſchon A. 1634. nach Schwartzbach beruffen worden. Die

ſes Vater, gleiches Nahmens iſt um 1610. Superintendens in Neuſtadt gewe—
ſen. ibid. p. igi.



h Cta y gas
8. 6. Jch will noch einige Gottliche Strafgerichte und Unglucksfalle
beyfugen. Die Peſt hat A. 1611. 1633. und 1637. in Zipſendorff, wie
in der gantzen Gegend, gewutet; A. 1626. aber iſt es verſchont geblie—
ben.r) Jm dreyßigjahrigen Kriege hat es von A. 1625. an, ſonderlich A.
1633. und 1641. von Einquartierungen und Plunderungen laut der Kir
chenrechnungen viel leiden muſſen. Das unſerm Meuſelwitz des Ceuers
halber denckwurdige Jahr 1686. iſt ſowohl als das folgende den Sipſen!D

dorffern betrublich geweſen. Denn A. 1686. den 17. Apr. kam in hanß
Schrodlerst Ziegenſtall Morgens ein Feuer aus, dadurch deſſen Hauß,
Hof, Scheune und Stalle; Balth. Francken, des Schulmeiſters, Hauß
und Scheune; wie auch hanß Schmwalben Hauß abgebrannt ſind. Den
24. Aug. Abends verzehrte ein an Nic. Krubitzſchen Scheune angelegtes
Feuer deſſelben und Pet. Dendortts Witwe Hauſer, Scheunen und Stalle
nebſt vielen Getreide. Den 9. Sept. ging am Dache von Paul Beyers
Schuppen ein Feuer auf, ſo aber bald geloſchet worden; und den 2. Oet.
in der Nacht an Chr. Mehlers Scheune, davon deſſen und Chph.
Schnurrhuſchen Hauſer und andere Gebaude verzehret wurden. A.
1687. entnund den 3. Majl in der Nacht in Zanß Roßlers Backofen
ein Feuer, das Hauß, Stalle und Thorhauß einaſcherte. De.i as. Maj.
Dom. 1. nach Trinitat. brach Abends in chanß Pendorffs zu Proſſen
Scheune ein angelegtes Feuer aus, dadurch dien gantze Dorff biß auf drei
wauſer eingeaſchert wurde, und Peter Naumanns Toenter mit verbrannte.
Den 8. Jul. wurde Paul Beyers Hoſ Scheunen, Stalle, Maltz- und
Brauhauß zu Aſche, oa man wieder an Echuppen Feuer angelegt, wobey
die Kirche in großer Gefahr geweſen. Und den 19. Sep. ging in chanß
nerrn, des Hufſchmidts Backofen ein Feuer auf, das die Schmiede und
Wohnhauß verzehrete. Jn zwey Jahren acht euer. Nach dieſen iſt
A. 1709. den 22. Decembr. in Hanß Krobers Gute ein Feuer aufgegan
gen, und ſieben Bauſtadte mit dein Hirtenhauſe abgebrannt. A. 1722.
den 15. Octobr. wurden Hanß Pendorffs Hauß und zugehorige Gebaude
eingeaſchert. An. 1726, den 12. Jul. ſehlug bey hefftigen Gewittern der
Donner in George Seeligfleiſchen Hauß in der Nacht, welches allein
abbrannte, und die hart dran ſtoſſende Gebaude durch die hefftigen Re
gengüſſe unverſehrt blieben. Jn Zipſendorff iſt Anno 1653. den 8. Oct.
Andr. Pendorff enthauptet worden, weil er ſein ſchwangeres Weib mit

den

H Giehe dir Meuſelwitzer Jubelſchrifft p. 27.
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 (lCis dqacden Knien und Ellenbogen dermaſſen und in der Abſicht geſtoſſen, daß die
Leibesfrucht umkommen muſſen. Jch ubergehe andere geringere Bege

beuheiten.

s.7. Jch will Sie, meine allerwertheſte und ſo theur anbefohlne Frey
herren, mit dergleichen fremden Erzehlungen nicht weiter aufhalten. Sie
haben heute keine Luſt nach Zipſendorff zu ſpatziren, da Jhres gnadigen
Herrn GroßOncle Hochgrafliche Ercellentz durch GOttes Krafft
wunderbahrlich geſtarcket, Dero neun und ſechstzigſtes Jahr vergnugt an
getreten. Owie werden Sie einmahl in kunffigen Zeiten nachſt der Gottli
chen Regierung die Grohvaterliche Furſorge und getreue Aufſicht ruhmen,
wiiche ſeit dem Anfange dieſes Jahres ſo weißlich und eifrtig veranſtaltet, daß
Sie allhier mit einander in der Zucht und Vermannung zum Herrn erzogen,
zu allen nutzlichen Wiſſenſchanten, Kunſten und Sprachen redlich unterwie
ſen werden! Jn frolicher Honnung und mit hertzlichen Wunſche ſtelle ich2

Sie mir kunfftig in den Wurden vor, die Sr. Hochgrafliche Excel
lentz; die Jhr Hochſeeliger Herr Großvater; die die Grafen von
Solms, von Wurmbrand, von Metich, und andere erreichet, weiche
auch allhier vormahls unter der Aufſicht des Hochſeeligen Herrn Veit
Ludwig von Seckendorff erzogen worden. Jch ermuntere aber ihre
billige Ehrbegierde hierdurch auch mit der Warnuna, daß Sle nicht anders,
als mit beſtandiger Treue gegen GOtt und ihren Nachſten, mit redlichen
Dienſten, mit unverdroſſenen Fleiſſe, nach dem herrlichen Vorbilde, daß—
ſie tagiich bewundern, und daran lernen konnen, die richtigſten Stuffen zu
ſolchen Wurden erwehlen. Bey Jhren heutigen GluckwunſchungsRe
den bringe vornehmlich Jhr Hertz vor GOtt die andachtigſte Wanſche, daß
der Herr auch zu Vollfuhrung der Jhrenthalben gnadig beſtimmten Ab
ſichten an der edelſten Seele und ſo krafftig erhaltenen Leibe unſers groſſen
Grafen noch ferner ſeine wunderbahre Gute beweiſen wolle. Er lebe
wenigſtens noch ſo lange, daß er an den jungſten unter Jhnen, und ſon
derlich ſeinem Aſcan, noch ſo viel gutes erlebe, als der Hochſeelige Herr
Veit Ludwig von Seckendorff anzhm von gleichen Alter angeſehen.

J

nR

 qqpuotannis relerant alacres ſua munera naii.

5uggUe
J



2 eeen —uu— 250er'

i  léin 42

11

J

t n J
21

2— 7 1

2

JIeIes

vio C.lts pu“::z J gj
J

11.2n

it 12nsd r,J 4 44

uli.ii. i teνα.4 9 e 1 J uee2 nuue deIIIDDie uuueeuuIII J 4 —ieeee 2 2274

1824

trrt. 1

ul.

4

7——— n uee—e

üulIe 7
tν eriArenc.au attee.-

dj bun

t.*

»te

i

.7
i

tνν eeh
zuztz 2

a

 le i 1*

144

D ged tin diuuu:i

4

ügsiti 9
22 17 7.

zhitnnt u  ναν aiν1

 4 J 1* 14 5
O —i

1121 26 1

te

Annn a

1

22

111 20 J1t utti .s
unnn Ansſitnn:

ün 25
49

12 tu

1.

ue

5

e

 uö.ecav



ULS Halle
90on sso ao






	Nach einigen Nachrichten von Zipsendorff wollte hiemit zu gebührender Feyrung des frohen Geburts-Tages Sr. Hochgräflichen Excellenz, des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Friedrich Heinrich des H.R.R. Grafen von Seckendorff, weil. Jhro Kays. Maj. geheimen Staat-Raths, Jhro Königl. Maj. in Ungarn und Böhmen Generalfeldmarschalls und Obristen über ein Regiment zu Fuß, wie auch des H.R.R. Generals von der Cavallerie und Gouverneurs zu Philipsburg ... Herrn auf Oberzenn, Meuselwitz, Schauderhainschen, Mumßdorff und Wuitz [et]c. [et]c. den 5./15. Julii 1741. die in Meuselwitz studierende Freyherren von Seckendorff schuldigst ermuntern M. Heinrich Cornelius Hecker, Past. und Adj.
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